PHB-AP-05.2017 zu § 10 AltPflAPrV Schriftlicher Teil der Prüfung

Ausbildungs- und Prüfungsverordnung AltPflAPrV nach Abschnitt 3 Prüfung

Abschnitt 3 Prüfung


§ 10 Schriftlicher Teil der Prüfung 


https://www.gesetze-im-internet.de/altpflaprv/BJNR441800002.html

§ 10 Schriftlicher Teil der Prüfung
(1) Der schriftliche Teil der Prüfung umfasst jeweils eine Aufsichtsarbeit aus den Lernfeldern: 
1.
"Theoretische Grundlagen in das altenpflegerische Handeln einbeziehen" und "Pflege alter Menschen planen, durchführen, dokumentieren und evaluieren",
2.
"Alte Menschen personen- und situationsbezogen pflegen" und "Bei der medizinischen Diagnostik und Therapie mitwirken",
3.
"Lebenswelten und soziale Netzwerke alter Menschen beim altenpflegerischen Handeln berücksichtigen".
(2) Die Aufsichtsarbeiten dauern jeweils 120 Minuten. Sie sind in der Regel an drei aufeinander folgenden Tagen durchzuführen.
(3) Die Aufgaben für die Aufsichtsarbeiten werden von der zuständigen Behörde auf Vorschlag der Altenpflegeschule oder der Altenpflegeschulen bestimmt. Jede Aufsichtsarbeit ist von zwei Fachprüferinnen oder Fachprüfern unabhängig voneinander zu benoten. Bei unterschiedlicher Benotung entscheidet das vorsitzende Mitglied des Prüfungsausschusses im Benehmen mit den Fachprüferinnen oder Fachprüfern.
(4) Das vorsitzende Mitglied des Prüfungsausschusses bildet die Note für den schriftlichen Teil der Prüfung aus dem arithmetischen Mittel der Noten der Fachprüferinnen oder Fachprüfer und der Vornoten gemäß § 9 Abs. 1 und 2.


	
	Schule:

Schuljahr: 

Klasse:

Prüfungsvorsitz:
	Termine für die Aufsichts-arbeiten an drei aufeinander folgenden Tagen
	Fachprüfer
	Fachprüfer
	Aufsichts-führende Person 

	1 



Ǿ
	Theoretische Grundlagen in das altenpflegerische Handeln einbeziehen
	
	
	
	

	
	Pflege alter Menschen planen, durchführen, dokumentieren und evaluieren
	
	
	
	

	2 

Ǿ
	Alte Menschen personen- und situationsbezogen pflegen
	
	
	
	

	
	Bei medizinischer Diagnostik und Therapie mitwirken
	
	
	
	

	3
	Lebenswelten und soziale Netzwerke alter Menschen beim altenpflegerischen Handeln berücksichtigen
	
	
	
	



Qualitätsanforderungen 

Berufliche Handlungskompetenz entwickelt sich in Stufen. Die Stufen bauen aufeinander auf und stellen jeweils höhere Anforderungen an das Leistungsvermögen. Das wird mit den folgenden drei Anforderungsebenen beschrieben:

    I.	gelernt und wiedergegeben,	
   II.	verarbeitet und angewandt,
  III.	in problemlösendes Denken, eigenes Handeln, Verhalten und eigene Werthaltungen integriert.



Anforderungsbereiche / Erwartungshorizont

Für alle Prüfungen sind die Aufgaben so zu stellen, dass Leistungen aus allen drei Lernebenen gefordert werden. Folgende Gewichtung der Lernebenen wird empfohlen: 

 Lernebene I	ca.	30%
 Lernebene II	ca.	50%
 Lernebene III	ca. 	20%

[bookmark: _GoBack]
Der Erwartungshorizont muss erkennbar auf der Lösungsskizze der mündlichen und schriftlichen Prüfungsaufgaben ausgewiesen und den einzelnen Lernebenen zugeordnet sein. 



Kriterien für die Erstellung schriftlicher Aufsichtsarbeiten
[image: ]


[image: ]



Schriftliche Prüfung
	Prüfungsvorschläge
	Für jede Klausur sind zwei Aufgabenvorschläge der Schulleitung/ggf. der NLSCHB zur Genehmigung 4 Wochen vorher vorzulegen.
Hilfsmittel sind anzugeben.

	Erwartungshorizont

Beurteilung
	Mit den Aufgaben sind die Erwartungshorizonte und Bewertungsmaßstäbe einzureichen.
Die schriftliche Arbeit wird von der Lehrkraft, die das Fach zuletzt unterrichtet und die Klausur gestellt hat und einer weiteren Fachlehrkraft beurteilt. Die Benotung erfolgt unabhängig voneinander (gemäß §10 Abs. 3 AltPflAPrV).
Die Beurteilung ist schriftlich zu begründen.

	Umfang
	Insgesamt 3 Klausurarbeiten aus folgenden Fächern:
[image: ]

	Dauer
	Je 120 Minuten (gemäß §10 Abs. 2 AltPflAPrV)




Empfehlungen zur Umsetzung
Aufgabenvorschläge
Die Prüfungsaufgaben sollten berufliche Handlungs- und/oder Problemsituationen thematisieren, die die berufliche Handlungskompetenz überprüfen. Anforderungen, die sich aus der DQR-Niveaustufe 4 ergeben, sind zu berücksichtigen.  
Die Anforderungsbereiche sind zu beachten. Durch die Operatoren in der Ausgabenstellung wird dies deutlich. 
Die Schule sollte einheitliche Vorlagen für das Deckblatt und die Aufgabenstellung vorhalten (Beispiel Anlage „Deckblatt für Aufgabenvorschläge“).
Am Prüfungstag müssen vorliegen:
	- Prüfungsaufgaben
	- Gekennzeichnetes Papier
	- Aufsichtsplan
	- Protokollbogen 
	- Erklärung, dass der Prüfling sich gesundheitlich in der Lage fühlt, die Prüfung abzulegen 
	- Hinweis auf Ordnungsverstöße und Täuschungsversuche 
Seite 7 von 7
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